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Besprechungsen.
Neue erke,

Die Gewitter-Theophanie S Alten Testament. Von Dr NO
Grill  9_ Theologieprofessor der Ordenshochschule Hel-

ligenkreuz.. (Heiligenkreuzer Studien 1.) 80 (102) Wiıen
1931

Daß der Bıbel Gewittererscheinungen entlehnte Bılder und
ist sıcher. Grili .ber Seiz denGewiıtter-heophanı16  n vorkommen,

Leser nıcht Eirstaunen durch dıe Fülle neuentdeckter
Gewiıtter--Theophanıien.

Aus Weısh 16, 20 al Griall herauslesen, daß das Manna durch
CI1TieN Gewittersturm (Hagelsturm) gefrorenen Zustande aUuUS den
ertragreicheren Tälern 11} das Lager der iIsraelıten herbeigeführt
wurde SV 635} un ahber fiel das Manna TEe hın-
uUurc. 1Iso eiın perennlierender Gewiıttersturm? Das poetisch gehal-
tene Buch der Weiısheit ist UuS den Geschichtshbuchern erklären,
nıcht umgekehrt.- ach Nm kE fiel das wunderbare Manna miıt
dem au VO Gewittersturm ist keine ede

HDen Engel des Herrn kann Graill sıch nıcht denken hne Verbin-
dung, hne INN1ISE Verwandtschaft mıt wunderbarem Gewitter. So
War der Enge des Herrn der dıe pferung saaks verhındert ohne
Zweifel zunächst un der siınnlıchen Wahrnehmung nach ein WUÜuIl-
derbares Gewitter das Abraham als göttlıches Zeichen erkannte VOoO

Erstlingsopfer abzustehen (S 58) Man möchte 111 diıesem WHall Cr
warten, da l Gn 1e Als Abraham ugen erhob
nahm 11N€ blıtzende und donnernde Gewiıtterwolke wahr och
S  y er sah Wıdder Wenn geschrıeben steht daß dıe E:selm
Bıleams den Engel es Herrn mıt gezüucktem Schwert sah und er
C1Mn furchtsames Gebaren ekundete, erkläart sıch das nach Grill al

ungezwungensten Lichte der Gewitter heophanıe Der En S,  el ıst
die Israel VO  e SC1IHEN Feinden .cdie geheıiımnısvolle Wetterwolke,

SCHULZ und DU dem heidnischen Seher erscheint,; der SIe anfangs
N1C. eaC  en wıll, bıs ıhn das furchtsame Gebaren SCIHNES Reittieres
ZUu Einsıicht bringt (S 71 f.) War denn Bıleam blind und taub, daß

dıie Blıtze - nıcht sa und den onner nıcht hörte? Was das Spre-
hen der Eselin anlangt, könne sehr wohl 1Ne€e€ volkstümliche Wen-
dung und Bildersprache vorliegen; INa vergleiche das Sar nıcht
gewöhnlıche Keden Vo Kutschern mı1ıt ” ıhren Tieren (S 72)
Alleın N1ıC. bloß Bıleam hat mit der Eselin geredet, sondern auch
die Eselin miıt ihm DIie Bıbel führt das Sprechen der Eselin quf CIn
Wunder zurück; indem heißt ve öffnete den Mund der Eselin

DIie Worte Berichte uüber die ersteund S1ie sprach (Nm A, 28)
erurteilung Danıels ad leones: ott hat SCINEeI nge gesandt und
dıe Rachen der Löwen verschlossen (Dn 6, lassen den Verfas-
Ser wıeder C111 wunderbares Gewitter denken (S 88 £.) Ebenso
Se1I bel der zweıten Verurteilung e1in wunderhbarer - Sturm anzuneh-
I, der dıe Löwen 111} Zaum gehalten (S. 89) DaDanıiel das zweıte-
malerst siebten Tage: aUuS dem Löwenzwinger befreit wurde (Dn
14, $ ätte der Sturm ‚. sıeben :Tage dauern mussen! Der Bericht
des Makkabäerbuches (on  er die Schreckerscheinung; dıe der geld-
gierige Hehlhodor hatte (3, 20i} wıird: auch VvVon einem- wunderbaren
undunerwarteten Gewitter miıt zuckenden Bhitzen.verstanden S 90 £:).
Aber nehmen Bhlıtze dıe Korm. C1INES: Reiters; e1INeSs Pferdes und SEe1-
Belnder Jünglinge - an?
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Hinsichtlich des Angelus Dominı der Erzählung VO RıngenJakobs (Gn DE ff} meınt Griall Vıelleicht durfen W be1i diesem
Angelus Dominı A& menschlichen Propheten denken, der WT
115 Fleisch und Blut bestand, aber zugleıch q1s göttlıcher (ıesandter

Macht über dıe Natur esa uıund 1N€ Gewitter-Theophanie herbel-
führen konnte (S 59) Ruhrt also Jakobs Hınken davon her, daß er

eiNlem Blıtz gestreıft wurde? Die Heılıge Schrift meldet da ß CIM
.‚Mann“ miıt dem Patrıarchen rans, nıcht aber., daß dieser Mann 1Ne€
Gewitter-Theophanie herbeıfuhrte und Jakoh dann miıt on der

‚ Gewitterwolke umhullten hımmlischen acC. kämpnmfte. Den Engel
es Herrn, der dem dreschenden Gedeon erschıen, Grill (S 78)
gleichfalls qals eiNlNnen ropheten auf, dem die Wetterwolke unmıttelbar

_nachfolegte, W16 SIe einst Moses und Aaron tolgte. Jener propheta
veranlaßte VOT Gedeons ugen cdie wunderbare Entzündung

des Opfers durch den Blıtz Der ote ‚Gottes streckte das nde des
Stabes AaUuS und berührte das Fleisch und dıe Brote Da stie keuer
AUSN dem Felsen un verzehrte das LFleisch und dıe Brote (Rı 21)Grills Wetterwolke 1öst der Felsen Dunst qauf AaUS dem Felsen
Ja stieg Feuer, nıcht 4auUuSs der Wolke! Grill na Anbetracht der SPO-
Bßen Jextkorruntion des Buches Toblas fiürr mögliıch, daß der Re1ise-
begleiter des JTohlas CIM menschhcher, abher VO Prophetismus star
ergrıffener Begleıiter Wafl, der durch SeINeEN Glauben die Gewitter-
Theophanie zunächst ZUIN persönlhliıchen Schutze des TOomMMen Tobıas
sodann ZUuU etzten Belehrung und Ermahnung der Exilierten be-
wirkte (S 86) Da WAarTre dıe wunderbare Wetterwolke Heıiratsvermiuiutt-

Jerin Sewesen und hätte Goldregen uf Toblas nıedergehen las-
SCI}: Es Wa ber uch der Verehrung und dem Feste des heıiligen
LErzengels Raphael der Boden entzogen. Sollte der Erzengel aphae
as Produkt großen Textkorruntion sein? Endliıch ist den
Augen Gralls zwelıfelhaft, oh WIT bel em Angelus Domintı, der den
Propheten Elıas uf dem Wege UL} OoOre wunderbar stärkte. UT
anl den Niedergang wunderbaren Gewitters zu denken haben
oder nıcht vielmehr besser 171 menschlichen Begleiter denken
dürfen. der dem Ehas uf der Flucht folgte un ihn starkte (S 83)
Die Schrift jedoch sagt ausdrücklich, daß Elıas SCINEN Begleiter ent-
lhieß Kg 19, 3 pilgerte somiıt alleiın ZU OoOre Wıe sonderbar
aber wWAare auch CIM Gewitter das Aschenkuchen un C1INEeN
Wasserkrug (3 Kg 6) hbrıngt! Das Heuer des Herrn das erge
Karmel auf dıe Anrufung des Propheten Elias VO Hımmel herab-

tiel 1st nach Grill der erste Blıitz des heraufzıehenden etters (S 39
82) ein, das- Gewitter ZOS$ Trst später herauf, WIC klar usSs

en orten des Jleners des Propheten hervorgeht (3 Kg 1' E 43 f.)
Ist die behiehte dunkle Wetterwolke schuld, daß Grili 111 der Geschichte
des Propheten- Ehas die Könige Achab und Ochozlas nıcht 11-
ander s unterscheıden vermas 82)? Nicht Könıg Achab, sondern
Könıg Ochozlas schickte Mann AUS, Ehas vom erge herab-
zuholen (4 Kg 1) Vom nde des Elıas lesen WIT he1l Grill Der der
Gewiıtter--Theophanıe erfolgte 'Tod des Ehas schließt nıcht AUS, daß
der Prophet sofort nach demselben ohne dazwischentretende Gra-
besruhe I( Leıbe auferstanden ıst ( 84)Wäre dann Christus noch primogenitus CX mortuls? (Kol E 18.)

Die Wel steinernen /o Finger Gottes: beschrı:ebenen Gesetzes-
-tafeln ' (Ex 3T, 18) veranlassen Grill ZuUu rage Duürfen WITr die pro-videntielle Auffindung. ZzweleT Steintafeln denken, die durch die Eın-

wirkung des Vulkanısmus der der Verwitterung schriftliche Runen
aufwıiesen:- (S 66) ? Hätte da: Gott nicht getäuscht? Hätte nicht al:
Schrift ausgegeben, W  N keine Schrift war? In Anmerkung
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schreıht Grill Die Vorstellung VOoO göttlıchen Altarfeuer tfindet sıch
auch be1l den Heıden ott kann QUCH ihre pfer AaNSCHOMMEN
und dies HNT Sendung des Blıtzes unter estimmten Umständen
bezeugt en (S 66 f. Anderer Ansıcht ist der Apostel Paulus (1 Kor
10, 20)

Im Lıteraturverzeichniıs wırd vermı1ı16t Dalman, Arbeıt un! Sıitte
IN Palästina 1928).

Gerne heben WIL hervor, daß Grili sıch on der gew1ß 3i
menswerien Absıcht leıten. heß, uUrc Annahme VO  a Gewitter-heo-
phanıen den Glauben die Wahrheit biblıscher Berichte erleıiıch-
tern och WEenn 111411 hıebel dıe Bıbel Theaterstück ashnhlich
macht fast fortwährend 5lıtzt un donnert annn wırd dıe
Glaubwürdigkeit de1ı Bıbel N1C. rhöht sondern vielmehr erschuttert

LInz Dr Karl Fruhstorfer
Glaube un! Sakramente der koptischen irche., Von Dr theol

Glemens Kopp (Orientalia Christiana Vol XXV Z Num
Januarıo Februarıiıo 1932 Pont Institutum Orijentalium Sta:
diorum Pıazza Santa Marıa Maggıore RKRoma 128

Der besondere Wert der ausgezeichneten Studıie beruht
allem darın daß S16 nıcht bloß 4l den kırchlich am  ıchen Buchern
cder schıismatısch koptischen Kırche schöpft sondern uch qnderes

und AaUSeinschlägiges arabısch koptisches Schrifttum heranzıeht
zweimalıgem persönliıchen Umgang mıt den kKopten Kalro
und 1930 herausgewachsen ı1st S1ıe uüberholt berichtigt und CI WEEI-
er dAıLe Arbeıten VO Baumstark FTortescue, Janın ugıe Lubeck
Maltzew Schermann und qanderer S1e verzıichtet Dbewußt auf iNe

geschichtliıche Rückschau und erstrebt C111 zuverlässıges ıld des
Glaubens (Monophysıtismus Papsttum, Fılıoque, Unbetfleckte ELMmMp-
fängn1s, Marıa Hımmelfahrt, Jenseıitslehre). und der sakramenten-
spendung (Rıtus und ehre) der koptischen Kırche, W1€e6 S16 heute
ıhren Theologen gelehrt und ihren Priestern geubt wird, Vel-
imıtteln. Verfasser, der jetzt Geschäftsführer des Reichsverhandes Ir
cdie katholischen Auslandsdeutschen Berlin ıst, weıst auf die nıcht
unbedenklichen Schwächen der koptischen _ Kırche hın. och
diese fIrüher größer als eute Mehr unı mehr en S1e iıhre Schritte
111} Freie und Durchaus falsch WAare CS,; S1e als „„absterbende
Kirche'“, als „Zeremonienreligion’”, die „Sanz n liegt“
und sich urc eIN1SE christliıche Formehln VOI1 He1iıdentum ah-
hebt, betrachten. In ihr ist noch echtes Christentum lebendig, C111

Christentum, das schmerzlich SeIN Ideal 111 weıter Herne schimmern
und verschimmern sıeht, das ber flehend and nach Christus
qusstreckt Eıine chriıstliche Kırche, die 1200 Jahre unter dem och
des Islam S1INs un: heber sıch den Nacken wund scheuerte als das
KTreuz (  hrıstı Vo sıch warfd, hat Anspruch darauf, daß die übriıgen
Gheder der Christenheit S1€6 nıcht mıit verächtlicher Überlegenheit
betrachten, sondern ihren Starkmult un!: ihre Erprobung entspre-
en werten.

Das Werk verdient, WIe auch das VOT gleichen Verfasser” VOT
©1 Jahren über den Berg Karmel veröffentlichte Buch, alle: 11-
schaftlıche Beachtung. Dem Seelsorger. kann eINISECN Punkten
ZUI Beleuchtung der katholischen Wahrheit dıenlich SCIN.

el St Joseph, oestie. es
Dr Chrysostomus Panfoeder


